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Das Projekt 
Das Projekt „Herausforderung“ wurde im 
Schuljahr 2016-2017 im 8. Jahrgang zum 
ersten Mal durchgeführt. 

Die Ideen hinter dem Projekt „Herausforde-
rung“ sind weiterführend aus dem Projekt 
„Verantwortung“ 

Verantwortung für eigenes Handeln 

Persönlichkeitsentwicklung durch  
relevante  

Entscheidungen 

Potentialentfaltung durch das 
 Erkennen eigener Interessen 
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Herausforderung und Potentialentfaltung 
Nachdem die Schüler_innen in Jahrgang 7 relevantes 
Handeln in verantwortlichen Situationen außerhalb 
der Schule erprobt haben, setzen sie ihre Erfahrungen 
nun bei der Planung der Klassenfahrt am Ende des 
8.Jahrganges eigenständig um. 

Die Herausforderung ist es in einem Gruppenprozess 
Einigung über Dauer und Ziel der Klassenfahrt zu er-
reichen, nach diesen gemeinsamen Entscheidungen 
müssen Kontakte zu Anbietern und Unterkünften, 
Preiskalkulationen und Machbarkeiten von den Schü-
ler_innen geprüft werden.  

Das Projekt „Herausforderung“ bedeutet, dass die 
Schüler_innen ein Schuljahr Zeit haben ihre Vorstel-
lungen einer gelungenen Klassenfahrt mit Realitäten 
abzugleichen und verantwortlich zu planen. 

Die Planung und Umsetzung sowie die Klassenfahrt 
werden dabei von einem Klassenlehrer/einer Klassen-
lehrerin begleitet und in den zwei Klassenstunden pro 
Woche besprochen. 
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Zeitlicher Ablauf 
In Jahrgang 8 starten die Klassen zu Beginn des 
Schuljahres mit der Planung für die Klassenfahrt in 
der letzten Schulwoche. 

Dabei sollen folgende Zeiten im ersten Halbjahr zur 
Orientierung dienen: 

1.Sommerferien → Herbstferien: 
- Einigung auf Ziel und Dauer im Klassenrat 
- Einholen von Angeboten und Möglichkeiten 

2.Herbstferien → Beginn 2.Halbjahr: 
- Finanzierungsideen 
- Buchung 

3.Ab dem 2. Halbjahr  
- Feinplanung z. B. Verteilung von Räumen, Essen 

etc. 

4.Den Abschluss bilden die drei Klassenfahrtstage 
vor den Sommerferien 
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